Kantonsratswahl: Noch nie so grün wie 2012

2012 ist nicht das Jahr des Weltunterganges, aber das Jahr der grünen Kantonsratswahlen im Kanton St.Gallen. Davon sind die GRÜNEN des Kantons überzeugt. Noch nie sind die GRÜNEN SG in so vielen Wahlkreisen und mit so vielen Jungen Kandidaten und Listen ins Rennen um die 120 Kantonsratssitze gestiegen. 

Der Vorstand und die Wahlgruppe sind erfreut, dass ausser im Wahlkreis Werdenberg in allen Wahlkreisen Kandidatinnen und Kandidaten der GRÜNEN SG sich zur Wahl stellen. Gesamthaft sind es 139, davon 57 Frauen und einige als Parteilose. Speziell ist, dass die GRÜNEN SG in den Wahlkreisen See-Gaster, Wil und St.Gallen mit eigenen Jungen Listen ins Rennen steigen.

Ziel eigene Fraktion

Die bürgerliche Mehrheit hat in den letzten Jahren alles unternommen um kleinere Parteien zu schwächen. Als einer der einzigen Kantone wurde neben der Verkleinerung des Rates auch noch die Möglichkeit auf Listenverbindungen zwischen kleineren Parteien verboten. Dies führt dazu, dass in manchen Wahlkreis die Hürde beinahe so hoch ist, wie sie vom Bundesgericht als dem Grundsatz auf gleiche Stimmenkraft widerspricht. Trotz dieser Benachteiligung streben die GRÜENEN des Kantons St.Gallen Fraktionsstärke hat. Das heisst, dass die GRÜNEN drei zusätzliche Mandate dazugewinnen wollen. Chancen dazu sieht der Vorstand der GRÜNEN SG in allen Wahlkreisen.  

